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geben, wo die belgiſche Flagge nich wehe. Dagegen werden be⸗ 
reits Vorbereitungen getroffen, un die Beſatzung von Ant⸗ 
werpen auf großen Transportdempfern nach England zu 
ſchaffen, von wo aus fie ſpäter auf andere Teile des Kriegsſchau⸗ 
platzes geſchickt werden ſoll. 


Der Uebergang über die Nethe. 

Amſierdam, 8. Oktober. Der Telegraph meldet aus Roſen⸗ 
daal. Der deutſche Übergang über die Nethe gelang am Dienstag 
unter großen Verluſten unter den Schutze ſchwerer Artillerie. 
Die Belgier ſprengten mehrere Male die über die Nethe gelegene 
Brücke. Mit Todesverachtung ſchlugen Pioniere neue ſtarke 
Übergänge über den Fluß. Gleichzeitig erfolgten Flankenangriffe 
auf das Fort Puers. 

Die Flucht aus der Stadt. 

Amſterdam, 8. Oktober. Aus Belgien treffen an der Grenze 
zahlreiche Flüchtlinge ein. Viele reiſen direkt nach England. 
Die Beſchießung von Antwerpen ſoll bis deute früh 5 Uhr 
aufgeſchoben worden ſein, um die Einwohner ab⸗ 
ziehen zu laſſen. Der Rotterdamſche „Courant“ meldet aus 
Roſendaal: Der Militärgouverneur von Antwerpen hat die Be⸗ 
völkerung zum Verlaſſen der Stadt aufgefordert. 
Um 11½ Uhr hat eine Taube eine Bombe auf d Bahnhof 
geworfen. Die Wege nach der holländiſchen Grenze Ms ſchwarz 
von Menſchen. Endloſe Extrazüge fahren nach Roſendaal. 


Der Vormarſch der Ruſſen 
auf Oſtpreußen. 


Die Beſchießung von Antwerpen 


hat in der Nacht auf Donnerstag begonnen; die geſtern ver⸗ 
öffentlichten Privatmeldungen — heute — — re 
liche Nachricht aus dem großen Hauptquartier beſtätigt: 
Großes Hauptquartier, 8. Oktober, 
abends. (W. T. B.) Vor Antwerpen iſt das 
Fort Breendonck genommen; der Angriff auf 
die innere Fortlinie und damit auch die Be⸗ 
ſchieſung der dahinterliegenden Stadtteile hut 
begonnen, nachdem der Kommandeur die Er⸗ 
klärung abgegeben hatte, daß er die Verant⸗ 
wortung übernähme. 
Schon geſtern abend war eine halbamtliche ti 
der erſten Meldungen eingetroffen, de 3 3 m 
anderen Nachrichten als Extrablatt verbreiteten: 
Brüſſel, 8. Oktober. (W. T.⸗B.) Gemäß 
Artikel 26 des Haager Abkommens betreffend die 
Geſetze des Landkrieges ließ General v. Beſeler, 
der Befehlshaber der Belagerungs Armee von 
Antwerpen, durch Vermittelung der in Brüſſel 
beglaubigten Vertreter neutraler Staaten geftern 
nachmittag die Behörden Antwerpeus von dem 
Bevorſtehen der Beſchießung verſtändigen. Die 
Beſchieß ung der Stadt hat in ſpäter 
Nacht begonnen. 8 
i Köln, 8. Oktober. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird von der 
bolländiſchen Grenze aus Roſendaal gemeldet: Die Beſchießung 
Antwerpens dauerte die ganze Nacht hindurch. Das 
Jeuer war jo heftig, daz in Rooſendaal die Hänſer 
zitterten. Tauſende von Flüchtlingen find angekommen oder 
werden noch erwartet. Während der ganzen Nacht konnte man 
hier die Fenerglut wahrnehmen. Die Petroleumbe⸗ 
bälter des Hafens ſcheinen in Brand zu ſtehen. Der 
Südbahnhof brennt ebenfalls. Der Hauptbahnhof 
hat gleichfalls ernſtlich gelitten. Die Regierung hat befohlen, 
alle Eiſenbahnzüge für die Beförderung von Verwundeten und 
Flüchtlingen bereit zu halten, 
Notterdam, 8. Oktober. Nieuwe van dem Dag melden aus 
Roſendaal, nach Mitteilungen von Flüchtlingen bat die Be⸗ 
ſchießung Antwerpens nachts begonnen. Ein Zeppelin warf Bom⸗ 
den auf die Oltanks bei Hoboken, die in Brand gerieten. Der 
Südbahnhof ſteht in Flammen. Ein Pulvermagazin ſoll in die 
Luft geſprengt worden fein. Eine ſtarke britiſche Truppenmacht 
will die innere Fortlinie bis zum äußerſten verteidigen. 


abends. (W. T. B.) Im Oſten erreichte eine 
von Lomſcha anmarſchierende Kolonne Lyck. 

Die deutſche Heeresleitung hat auch nach den beiden 
paß e Siegen in Oſtpreußen keinen Zweifel darüber gelaſſen, 
daß es kleineren ruſſiſchen Heerkörpern auch in Zukunft gelingen 
könne, in Oſtpreußen einzubrechen. Eine Kolonne, über deren Stärke 
nichts mitgeteilt wird, iſt jetzt bis nach Lyck gelangt; hoffent⸗ 
lich gelingt es den deutſchen Truppen, fie bald zu vertreiben 


Soeben erſchien in unſerem Verlage: 
Selbſt zu führendes 


kriegs⸗-Tagebuch 


für Feldzugsteilnehmer. 


mit Kartentaſche, Pholographie · und Poſffarten- Album ; 
blättern uſw. 
130 Seiten ſtark. Bequem in der Taſche zu tragen. 

annelt: Kriegschorgl von P. Blau. Die Kriegsaufruſe des 
alſers. Stiftungsurkunde für das Eiſerne Kreuz. Karten 
aller Kriegsſchaupläße. Über 11 über den bis⸗ 
Ben Kriegsverlauf. Tabellen betr. die perſönliche 
eilnahme an Gefechten, die Teilnahme des Truppenteils reſp. 
Kriegsſchiffes am Kriege, beſondere Feiſtungen, Anerkennungen, 
Gefallene, Verwundete, Ritter des Eiſernen Kreuzes des Regi⸗ 
ments uw. ul. Ehrentafel des Regiments, Quartier, Biwaks, 
Geſundheitsperhältniſſe, Verp legung, Lazareilweſen, Feldpoſt. 
Berichte aus der Heimat 
aus der Familie, ihre eilnahme an Schlachten, ihr Schickſal, 
ihre Auszeichnungen uſw. uſw. Viel Raum für Tagebucheintra⸗ 
gungen, ſoſtemati ch geordnet, für Zeifungsausſchnitte uſw. uſw. 


Alle ausrückenden Jeldzugsteilnehmer ſollten 
ſich ſchleunigſt in den Beſitz eines ſolchen Tage · 
buches jeßen. 
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Furchtbare Angſt in der Stadt. 

Amſterdam, 8. Oktober. Das „Handelsblad“ meldet: Das 
heftige Schießen während der letzten Nacht hat in Antwerpen 
eine ſtarke Panik verurſacht, beſonders unter den niederen 
Klaſſen der Bevölkerung. Die Bahnhöfe wurden ge⸗ 
ſtürmt. Die Züge nach Holland find mit Flüchtlingen 
überfüllt. Die Deutſchen haben den Übergang über die Nethe 
erzwungen. Lier und Kontich wurden in Brand geſchoſſen. Die 
Deutſchen dringen durch die Lücken zwiſchen Kontich und Vieux 
Dien vor und beſchießen die innere Fortlinie. 


Verteidigung bis zum letzten Haus!? 

Kopenhagen, 8. Oktober. „Politiken“ meldet aus Antwerpen! 
Den Blättern zufolge hat die Regierung erwogen, der Stadt 
das Bombardement zu erſparen. Die weiße Flagge 
dellte gehißt werden ſobald die zweite Feſtungslinie ge⸗ 
fallen ſei, aber die Bevölkerung ſcheint die Verteidigung 
der Stadt bis zum letzten Haus zu verlangen. Es 
en ziemlich viel Bomben von deutſchen Fliegern auf die 


| König Albert will Belgien nicht verlaſſen. 
2 Stockholm, 8. Oktober. Aus London wird gemeldet. 
h König von Belgien erklärt habe, er ſei feit entſchloſſen, 
5 gien nicht zu verlaſſen, auch wenn Antwerpen falle. Er 

werde ſich dann auf einem encliſchen Schiffe nach Oſte nde bes 


Antwerpens letzter Widerſtand. 


Großes Hauptquartier, 8. Oktober, 
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Jür die ins Feld kückenden Truppen. 
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oder aufzureiben. Der Vormarſch erfolgte diesmal von Süden 
her. Lomſcha iſt eine Feſtung am Narew und liegt etwa 
40 Kilometer ſüdlich der oſtpreußiſchen Grenze in der Ver⸗ 
längerung der Linie Lötzen⸗Johannisburg. Es handelt ſich 
alſo um Truppenteile, die zu einem anderen ruſſiſchen Heere 
als dem über den Niemen auf Suwalki vormarſchierenden 
gehören. Wahrſcheinlich ſind es geſammelte und verſtärkte 
rümmer des mit einem Verluſt von 92000 Gefangenen int 
ſüdlichen Oſtpreußen geſchlagenen Heeres des gefallenen Ge⸗ 
nerals Shamſanow. 
Verlegung ruſſiſcher Staatsanſtalten in Warſchau. 
Wien, 7. Oktober. Der „Reichspoſt“ wird aus Krakau ge⸗ 
meldet: Nach dem jüngſten Sieg Hindenburgs und dem Beginn 
des gemeinſamen deutſchen und öſterreichiſchen Angriffs hat die 
ruſſiſche Staatsbank neuerlich Warſchau verlaſſen und iſt 
nach Moskau übergeſiedelt. Auch die Warſchauer U niver⸗ 
ſität, die ſchon bei der erſten Räumung Warſchaus nach Kiew 
verlegt wurde, dann aber nach Warſchau zurückkehrte, iſt aber⸗ 
mals nach Kiew verlegt mit allen Lehrmitteln und Samm- 
lungen. Die ruſſiſchen Blätter dürfen darüber nichts verlaut⸗ 


baren. 2 


Der Stand der Schlacht in Frankreich 


Großes Hauptquartier, 8. Okt., abends. 
(W. T. B.) Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind 
Ereigniſſe von entſcheidender Bedeutung nicht zu 
melden. Kleine Fortſchritte ſind bel St. Mihiel 
und im Argonnenwald gemacht. 

Nachrichten, die über das neulrale Ausland eintreffen, 
zeigen, daß die Schlacht ihrer Entſcheidung entgegengeht 
und daß ſie für die Deutſchen weiter günſtig ſteht. Es liegen 
ſolgende Meldungen vor: 

Rückzug der Franzoſen. 

Mailand, 8. Oktober. Nach den letzten Berichten der Korre— 
ipondenien der Mailänder Zeitungen aus dem franzöſiſchen 
Hauptquartier erfolgte der Rückzug der franzöſi⸗ 
ſchen Truppen aus „ſtrategiſchen“ Gründen; die Heeresver⸗ 
waltung bezeichnet ihn nur als „interimiſtiſch““ Der Korre— 
ſpondent der „Sera“ gibt zu, daß ſich unter den von den Fran: 
zoſen aufgegebenen Stellungen mehrere ſtrategiſch nich! 
ungünſtige Punkte befunden haben. 

Die Heftigkeit der Kämpfe, 

Kopenhagen, 8. Oktober. Alle vorliegenden Nachrichten ſtim⸗ 
men darin überein, daß die Rieſenſchlacht in Frankreich unn 
ihren Höhepunkterxeicht hat und noch in dieſer Woche 
die Entſcheidung fallen muß. Die Kämpfe auf dem 
weſtlichen Flügel werden mit einer ſelbſt unter dieſen blutigen 
Zuſammenſtößen unbekannten Heftigkeit fortgeſetzt. Die 
Deutſchen ſuchen mit einer Hartnäckigkeit, von der man fi feine 
Vorſtellung machen kann, ſich der Elfen bahnlinie zu be⸗ 
mächtigen Der Kampf nördlich von der Somme hat einen 
derartig furchtbaren Charakter, daß er unmöglich 
lauge anhallen kann. 

Wieder ein deutſches Flugzeug über Paris. 

Paris, 8. Oktober. Eine Taube warf heute vormittag 2 Bomben 
auf Plaine St. Denis und auf Auberwilliers. Drei Perſonen wurden 
verwundet, f 

Rückkehr Poincarés nach Borde aug. 

Paris, 8. Oktober. Präſident Poincare mit dem Kriegsminiſter 
Millerand, ſowie mit dem Miniſterpräſidenten Viviani ſind aus Paris 
wieder nach Bordeaux zurückgekehrt. 


Eine Bombe in der Düſſeldorfer 
Luftſchiffhalle. 


Großes Hauptquartier, 8. Oktober, 
abends. (W. T.. B.) Die Luftſchiſſhalle in 
Düſſeldorf wurde von einer durch feindliche 
Flieger geworfene Bombe getroffen, das Dach 
der Halle durchſchlagen und die Hülle eines 
in der Halle liegenden Luftſchiffes zerſtört. 
Es iſt anzunehmen, daß es ſich um engliſche Flieger 
8 die Angſt vor den deutſchen Luſtſchiffen iſt bekannt⸗ 
ich in England beſonders groß, und ſchon vor vierzehn Tagen 
ſoll ein ganzes Geſchwader engliſcher Flieger den Verſuch ge⸗ 
macht haben, die Düſſeldorfer Halle durch Bomben zu zer⸗ 
ſtören; dieſer Verſuch iſt damals infolge herrſchenden Nebels 
mißglückt. Der Schaden, den die Fliegerbomben diesmal 
angerichtet haben, iſt nicht allzugroß; eine Luftſchiffhülle läßt 
ſich ziemlich leicht erſetzen. 
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großer, ernſter Zeit gefeſtigten Sinn der Wähler, daß durch 
ſtödtiſche Wahlen die Einigkeit der Bürger auch nicht einmal 
5000 Deutſcke in Neuſeeland 
kriegszefangen. 


vorübergehend geſtört werden wird. Vielmehr dürfte 9 
diefer Sinn, wie das Beiſpiel einiger Städte erwarten läßt, ge⸗ 

Kopenhagen, 8. Oktober. Nach einer Meldung des „Nationale 
tidende“ aus London berictet der Dampfer „Belzig“, der aus 


rade zur Verhütung von Wahlagitationen und zur, Herbeiführung 
Auckland angekommen iſt, dez 5000 in Neuſeeland anſäſſige 


von Konpromiſſen führen. 
Deutſche auf einer Inſel kiegs gefangen gehalten würden 


Deutſches Weich. 
Ihre Wächter find die Haifiſche, von denen die umliegenden Ge⸗ 


wäſſer wimmeln. 


„die ungeheure Stärke Deutſch⸗ 
| lands.“ 


Es dämmert in England. 

London, 8. Oktober. „Mrning Poſt“ ſchreibt: Die durch den 
Krieg offenbar gewordene Haupttatſache iſt die ungeheure 
Stärke Deutſchlands. Wer auf ein frühzeitiges Zu: 
ſammenbrechen der deuttchen Macht rechnet, verkennt die 
Lage gründlich. Es beſtiht kein Anzeichen einer inneren poli⸗ 
tiſchen Zerſetzung. 


Der König von Lachſen reiſt ins 
Hauptquartier. 


Dresden, 8. Oktober. Der König gedenkt in dieſem Monat 
den Kaiſer im Großen Hauptquartier zu beſuchen. Er will auch 
die von dort erreichbaren fächſiſchen Truppen beſichtigen. Der 
Kronprinz iſt Ordonnanzoff, im Armeeoberkommandg. Ein Kom⸗ 
mando konnte ihm in Anbetracht ſeiner Jugend nicht übertragen 
werden. Prinz Friedrich Chriſtian iſt ebenfalls Ordonnanzoffi⸗ 
zier, Prinz Ernſt Heinrich iſt vor kurzem einem Generalkom⸗ 
mando zugeteilt worden, Prinz Mar hat freiwillig die Stelle eines 
Feldgeiſtlichen bei der 23. Diviſion übernommen und vor kurzem, 
wie berichtet wurde, das Eiſerne Kreuz erhalten. 


Berliner Hilfe für Oſtpreußen. 


Berlin, 8. Oktober. Die Berliner Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung nahm geſtern einſtimmig die Vorlage des Magiſtrats an, 
an den Deutſchen Städtetag zur Verwendung für Oſt⸗ 
preußen einen Betrag von 250000 M. zu leiſten. Gleich⸗ 
zeitig gelangte eine Vorlage zur Annahme, nach welcher dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Hilfsverein zur Fürſorge für die Ange⸗ 
hörigen der Wehrpflichtigen ein Betrag von 10 000 M. uber⸗ 
wieſen werden ſoll. i f 


Zur Tagesgeſchichte. 

Stadtverordnetenwahlen. 5 

Wie das Wolffſche Tel.⸗Bureau hört, iſt im Schoße der 
Staatsregierung erwogen worden, ob es mit Rückſicht auf den 
Kriegszuſtand geboten ſei, durch ein Geſetz die für den 
November d. Js. bevorſtehenden Ergänzungswahlen zu den 
Stadtverordnetenverſammlungen um ein Jahr zu verſchieben. 
Das konnte in Frage kommen, um den Intereſſen der vielen 
Wähler zu entſprechen, die wegen ihrer Einberufung zum Heere Ma 
tatſächlich außerſtande find, ihr Wahlrecht auszuüben, noch mehr 
aber um zu vermeiden, daß die Gemeindewahlen Anlaß zu Par⸗ 
teikämpfen geben, die in dieſer Zeit einmütiger Erhebung 
für des Vaterlandes Macht und Beſtehen hinter dem, was allen 
Deutſchen gemeinſam iſt, weit zurücktreten ſollten. Die 


Schickt Zeitungen ins geld! 


Liebe Leſer in der Heimat! 


Eure Angehörigen im Selde haben keinen ſehn⸗ 
licheren Wunſch als zu wiſſen, wie es auf den Kriegs: 
ſchauplätzen ausfieht und was daheim vorgeht. Kunde 
hiervon kann ihnen in dem gewünſchten Maße nur 
eine große Heimatzeitung geben. darum 


beſtellt ein 


Feldpoſt⸗ Abonnement 


auf unſer Blatt 


für Eure Angehörigen im Felde 
bei dem nächſten poſtamt. Das koſtet fürs Dierteljahr 
3,50 Mt. und 120 mil poſtaliſche Amſchlagsgebühr, 
uſammen alſo 4,70 Mt. Dafür ſendet die Feldpoſt 
denkende ür den das Blatt beſtellt iſt, unſere 
Zeitung überallhin koſtenlos nach, gleichviel, wohin 
ſeine Truppe geht. 
Als-Adreſſe it anzugeben: 
Dor: und Zuname, Dienſtgrad, Uompagnie, Re 
giment, Brigade, Diviſton und Armeekorps. Beſtim⸗ 
mungsort if nicht zu nennen. . 
mit Rüdfiht darauf, daß das neue vierteljahr 
chon begonnen hat, beſtellt die Feldpoſtabonnements 
15 Eure Angehörigen im Felde ſchleunigſt! 


Die Geſchäftsſtelle 


Neue Siege der Oeſterreicher 
über die Ruſſen. 


Wien, 8. Oktober. Amtlich wird verlaut⸗ 
bart unterm 8. Oktober, mittags: Im weiteren 
Vordringen unſerer Truppen wurde geſtern der 
Feind an der Straße nach Przemysl bei 
Eargez weſtlich Dyno geworfen, und auch 
Rzeſzo w wurde wieder genommen wobei 60 
Geſchütze erbeutet wurden. Im Weichſel⸗ 
San⸗Winkel nahmen wir den flüchtigen Ruſſen 
viele Gefangene und Fuhrwerke ab. Erneute 
heftige Angriffe auf Przemysl wurden 
glänzend abgeſchlage n. Der Feind hat viele 
Tauſende Tote und Verwundete. In dem ſieg⸗ 
reichen Kampfe bei Marmaros Szigeth wett⸗ 
eiferten der ungariſche und der galiziſche Land⸗ 
ſturm ſowie polniſche Legionen an Tapferkeit. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

von Hoefer, Generalmajor. 


Eine Niederlage der Serben. 


Wien, 8. Oktober. Amtlich wird verlautbart unterm 8. Okto⸗ 
ber: Die Säuberungsaktion in Bosnien macht weitere Fort: 
ſchritte. Zu den bereits gemeldeten, gegen die montenegri- 
niſchen Truppen erzielten Erfolgen geſellt ſich nun ein ent- 
ſcheidender Schlag gegen die über Viſeg kampflos eingedrungenen 
ſerbiſchen Kräfte. Ihre nördliche Kolonne iſt von Srebre⸗ 
nich gegen Bajna Baſta bereits über die Drina zurück 
geworfen, wobei ihr der Train und die Munitionskolonne 
abgenommen wurden. Die durch die Romania Planina vorge⸗ 
gangenen Hauptkräfte unter dem Kommando des geweſenen 
Kriegsminiſters General Mylos Bojanovie wurden von unſeren 
Kräften in einem zweitägigen Kampfe vollſtändig 
geſchlagen und eutgingen nur durch eilige Flucht der von 
uns geplanten Gefangennahme. Ein Bataillon des 1. Regiments 
des zweiten Aufgebots wurde gefangen genommen. Mehrere 
Schnellfeuergeſchütze wurden erobert. Potiorek, Jeldzeugmeiſter. 
Serbien und Montenegro am Ende ihrer Kräfte. 

„Wien, 8. Oktober. Die „Reichspoſt“ meldet: Reiſende be⸗ 
ſtätigen, daß in Serbien ſchreckliche Zuſtände herrſchen. 
Die Verluſte der Serben an Toten und Verwundeten ſollen 
25000 Mann betragen. Die ärztliche Hilfe ſei unzureichend. 
Vom ſchwerkranken König hört man wenig. Die Prin⸗ 
zen Alexander und Georg hätten nicht genügend Autorität. 

Sofia, 7. Oktober. „Utro“ meldet aus Bukareſt: In hie⸗ 
ſigen politiſchen und militäriſchen Kreiſen iſt die Meinung ver⸗ 
breitet, daß das ſerbiſche Heer höchſtens bis Ende Oktober der 
öſterreichiſch-ungariſchen Armee werde widerſtehen können. Die 
Situation der Montenegriner hat ſich, wie aus Niſch hier einge- 
troffene Meldungen beſagen, zum Kritiſchen gewendet. Von den 
42 000 Soldaten, mit denen der Feldzug begonnen wurde, ſind 
nur mehr 18 000 kampffähig. Die Montenegriner haben ſich an 
Serbien um Hilfe gewendet, das aber im Hinblick auf die prekäre 
Situation im eigenen Lande das Anſuchen abſchlägig beſchied. 


Neue ſchwere Mörſer der Ruffen. 


London, 8. Oktober. „Daily Chronicle“ meldet aus Peters⸗ 
burg, daß an den Kämpfen am Niemen auf ruſſiſcher Seite 
Mörſer eines neuen Modells von den Putiloff⸗ 
Werken teilgenommen hätten, die ein ſehr großes Kaliber beſäßen, 
und gleichzeitig ſehr beweglich ſeien. Artillexieſachverſtändige 
hätten erklärt, daß das neue Geſchütz allem, was bisher von 
deutſcher Seite an Geſchützen an der Oſtgrenze gezeigt wurde, 
vollkommen gleichwertig ki. Andererſeits ſollen die 
Engländer ein Angebot von amerikaniſchen Mör⸗ 
fern erhalten haben. Wie „Daily Telegraph“ aus Neuyork mel- 
det, wurden in dieſer Woche drei hervorragende amerikaniſche 
Ingenieure in London eintreffen, um dem Kriegsminiſterium 
das Modell eines neuen Mörſers anzubieten, der an Leiſtungs⸗ 
fähigkeit den deutſchen großen Haubitzen gleichkommen ſoll. 

. hera 


Die Finanznot in Frankreich. 


Paris, 8. Oktober. Dem „Temps“ zufolge berieten drei 
Pariſer Stadträte in Bordeaux mit den Miniſtern wegen des 
rieſigen Ausfalls in den Pariſer Finanzen. Die 
Unterſtützung Arbeitsloſer und von Frauen und Kindern Einge⸗ 
zogener hat 12 Millionen verſchlungen Zugleich find die Er- 
träge zum Beiſpiel aus der Verbrauchsſteuer um 60 Prozent 
zurückgegangen. Es droht ein Rieſendefizit. 
Die Pariſer Handelskammer kritiſierte lebhaft die Schwierig⸗ 
keiten im Poſtdienſt. Die Arbeitsmöglichkeit, namentlich in 
den Induſtrien für Verbrauchsgegenſtände müſſe vermehrt wer⸗ 
den. An Stelle der deutſchen pharmazeutiſchen Präparate ſoll 
das franzöſiſche Publikum auf franzöſiſche und belgiſche Erzeug⸗ 
niſſe hingewieſen werden. 

Bordeaux, 8. Oktober. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich mit 
der ſchwierigen finanziellen Lage der Stadt Paris und beſchloß, 
der Stadt die Ausgabe von Stadtbons zu erlauben ſowie 
ihr weitere Unterſtützung zuteil werden zu laſſen. 


Die Dardanellenſperre. 


Wien, 8. Oktober. Die Nachricht, daß die Dreiver⸗ 
bandmächte an die Türkei wegen der, Darbanelleniperre ein 
Ultimatum geſtellt hätten, ift, wie die „Reichspoſt“ meldet, 
unrichtig. 3 entſpricht vielmehr den Tatſachen, daß die 
Engländer die Türkei zuerſt mit ee ee 
dann aber mit Drohungen beſtimmen wollten, eine dem 
Dreiperband genehmere Haltung einzunehmen, Wie der Pforte 
naheſtehende Kreiſe ke hatten die engliſchen Mittel kei⸗ 
nerlei „Erfolg. Es gibt keinen Druck, dem die Türkei 
weichen könnte. Man weiß hier vielmehr ganz genau, daß Eng⸗ 
land jeder offenen Zwietracht mit der Türkei aus dem Wege 
ehen möchte, da es heute zu ſchwach iſt, um den Kampf gegen 
as Kalifat aufzunehmen. Der heiße engliſche Wunſch nach 
Demobiliſierung wird von der Türkei nicht erfüllt. 


haltenen Sitzung des Bundesrats wurde die Zuſtimmung 
erteilt: dem Entwurf einer Bekanntmachung über die Ladung 4 
zur Geſellſchafterverſammlung einer Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung, dem Entwurf einer Bekanntmachung über das Mindeſt⸗ 
gebot bei der Verſteigerung gepfändeter Sachen, dem Entwurf 
eines Beſchluſſes betreffend Zollerlaß für Malz, der 


induſtrie und den Vorlagen betreffend Ergänzung des Militärs 
Tarifs für Eiſenbahnen. - 


hat dem Staatsſekretär Kraetke das Großkreuz des Ordens 
Bertholds I. verliehen. — Der Kaiſer hat dem Staatsſekretär 
Kraetke zu ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum in huldvollen Wor⸗ 4 
ten telegraphiſch ſeine Glückwünſche ausgeſprochen. 4 a 

* iſches Staatsſchuldbuch. Dem „Reichsanzeiger“ zu⸗ 
folge ſind 8 n eicher Staatsſchuldbuche 4 
in der Zeit vom 1. Juli bis Ende September d. Is. um 63,0 7 
Millionen Mark gewachſen. 


Telegramme. 
Teilweiſe Aufhebung der Zölle in Öfterreich. 
Wien, 8. Oktober. Die Zölle auf Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl 
und Mehlprodukte werden zeitweilig außer Kraft geſetzt. 
Das entführte Unterſeeboot. 


Wien, 8. Auguſt. Die „Neue freie Preſſe“ meldet aus Mailand 
Die nach Spez 5 zurückgekehrten beiden Teilnehmer an der Fahr 


Peſchi und der Elektriker Bajallo, find verhaftet worden. 
Ein engliſcher Dampfer auf eine Mine geraten 
London, 8. Oktober. Der britiſche Fiſchdampfer „Lily“ iſt geſtern 
in der Nordſee auf eine Mine geraten und geſunken. Von der Many 
ſchaft find ſieben Mann ertrunken. 
Die Peſt in Saloniki. f 
Paris, 8. Oktober. Die Agence Havas meldet aus Salonih 
aß das Geſundheitsamt Saloniki als peſtverſeucht erklärt hat. 


Aus der Verluftliſte Nr. 39. 


(Schluß.) 
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Heß tum Heſſen, ſchwer vm, Wehrm. Heinrich Mittelberg, 
eſſe 


ernburg. l. vw. Musk. Karl Vorwachs, Goyatz, Kr. 
übben, tot. Geft. d. Reſ. Ferdinand Stepke, Preuß.⸗Mark, 


Kr. Wartenberg, l. vw. Re 


Reſ. Wi 

drich Lu 8 

Kleffmann, Bielefeld 15 Reſ. 

vm. ei. ch u 

vm. Reſ. Guſtav We ſtphal, Berlin, l. vw. — 6. Kompagnie: 
ptm. Ku 


Kr. Gr „Land, ſchwer vw. Unteroff. Willy Ruge, Neu⸗ 

Nathſensborf Kr. DipenBurtg, ee 525 Musk. Paul Gehr⸗ 

mann, Marienburg, tot. Musk. $ 

tot. Reſ. Heinrich Huſem 1 nn, Bielefeld, tot. 
; rd, Kr. 


Ahrens, nburg, l. vw. usk. Boleslaus Bana ⸗ 
zewski, Jaſtrembie, Kr. Strasburg, Weſtpr., l. vw. Musk. 


reas Budweg, Katznaſe, Kr. Marienburg, l. vw. Must. 


illi Horſtmann, Kiel, l. vw. Musk. 


Baumgarth, Kr. Stuhm er vw. Musk. Eggert Wohr, 


ſchwer vw. Ref. Fra 


. Harburg, BR 2 
Usgerth, Kr. Sub, L. bw. Reſ. Otto Rei Klein, Baum 


_ — 
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Vorlage betreffend den Betrieb der Anlagen der Großeiſen⸗ 


.* Das Jubiläum Kractkes. Der Großherzog von Baden 


des entführten Unterfeebotes, der zweite Kommandant Ingenieuß 


9 


Jufanterie⸗Regiment Nr. 152. 2. Bataillon, Marienburg 


Kr. Elbing, vm. Gefr. d. Reſ. epa Denke, eh Säh | 
1 ernhar anghan ki, 


5 } U 
d Richard Olſowski, Naſewitt, Kr. Mohrungen, 2 
Ernſt Drabandt, Bröske, Kr. Marienburg, . 


rtmund, ſchwer vw. Unteroff. Hermann Schnack, Stellingen BR 
3 tot. Unteroff. Bruno Sczepanski, Tarpen, 


5 
7 


0 


öbau, 8 vw. Tambour Peter 


Franz Bel s, Cladow, Kr. Dithavelland, l. vw. Musk. An⸗ 
ans 9 rder, . Kr. Rendsbur es vw. Musk. 
85 . oſef Klapper, 
Schönwalde, Kr. Allenſtein, 2 bw. Musk Karl Maler ! 
460 f 8 { D 9 
des 2 „Poſener ‚Tageblatt * Sa N Stormarn, ſchwer vw. Musk. Franz ittgräwe, 


5 FE 
mann, Rafowken. 


* Vom Bundesrat. In der am Donnerstag abge I 


1 


5 


* 
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Voſener Tageblatt. —- 


Adler . ee Reſ. Eduard Schnarr. Köneberg,] Musk. Heinrich Krohn, Klein-Dffenjetd, Kr. Pinneberg, vm. 
25 Heiz L pw. Reſ. Jon, Bernh. Biermann, Clarholz, | Rordenen, Kr. Maxienburg, om. Nut Jakob Oplawski, hat, ee 5 wichtigſten Punkte der Tagesordnung 
Flarhole 75 rück chwer vw. Reſ. Joh. N Säuitfrens Marienburg vm. Musk. Otto Kiehl, Stradem, Kr. Roſenberg, betrafen mit dem Kriege zuſammenhängende Maßnahmen. So 
Belabols, Kr. iedenbrück, l. vw. Musk. ; Joh.] wurden 100000 M. zur Beſchaffung warmer Unter⸗ 

i kleidung für die Truppen unter der Vorausſetzung 
widerſpruchslos bewilligt, daß eine in der Stadt zu veran⸗ 
ſtaltende Sammlung einen ebenſo hohen Betrag ergibt; außer⸗ 
dem ſoll eine Sammlung warmer Unterſachen in der Stadt 
veranſtaltet werden. Zudem wurden 5000 Mä nachbewilligt 
für eine Lebensmittelſpende, die auf Bitten des 
Regierungspräſidenten von Hellmann für die bedrängten 
Oſtpreußen nach Allenſtein geſandt worden ſind, und 
3000 M. für die Lieferung warmer Unterſachen an die hier 
durchziehenden Truppen. Die übrigen Punkte der Tagesord⸗ 
nung waren von minder wichtiger Bedeutung. Im übrigen 
wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt: 

Die Sitzung wurde vom Stadtverordnetenvorſteher, Juſtiz⸗ 
rat Placzek, gegen 5% Uhr mit folgendem 
Nachruf für den auf dem Felde der Ehre gefallenen 
Br Stadtrat Dr. Eichler 
eröffnet: 


Am 11. September 10 unfer Stadtrat Walter Eichler au! 
dem Felde der Ehre gefallen. Es fällt mir ſchwer, die Worte zu 
finden, um der tiefen Wehmut Ausdruck zu geben, die uns alle 
bei der Nachricht von feinem Tode befallen hat. ir ſehen ihn 
noch vor uns, wie er in vollſter Jugendfriſche chon in Kriegs; 
ausrüſtung nach der erſten SiabiverorbnetenfiBune, die bei Aus⸗ 
bruch des Krieges fin paß Hal hat, von uns Abſchied nahm, in 
edler Begeiſterung für das Vaterland zu kämpfen und voll froher 
Zuverſicht auf eine glückliche Heimkehr. Das Schickſal hat es 
anders gewollt; im Kampfe um ſeine Heimat hat er den Helden- 


55 die ihn mit ſeiner . Scholle verbunden bat. 
N 


erbin ihres 310000 Mark betragenden Vermögens eingeſetzt 


Pitz, Kr. Löbau i. Sa., ſchwer vw. Ne. Ludwig Leydendecker Ove r bdenbur Fax: £ 

] „Sa., g Lu 0 Ovendorf. Kr. Oldenburg, om. Gefr Georg Runge, Ueberha, 

8 Kr. Köln, L vw. Ref Paul Schar fenort, Biele⸗ Kr. Oſterholz, om. Musk. Friedrich Sippe . Hamburg, vm. 
’ * 


Must. 
gehe BVoelker, Hamburg, vm. Gefr. (Horniſt) Ehrenfried 
kieolaſen, Wanterup, Kr. Flensburg, tot. Tambour Adolf] ſen, Kiel, vm. Unteroff. Martin Jakob, Breslau, pm. Gefr. 
Joſef Fohrmann, Schomin, Kr. Strasburg, vw. Musk. Her⸗ 
: l vw. Reſ. Johann i 
deen end, Gtabtjelde, Fr. Marienburg, l. vw. Re, Friedrich 
Zul Schlicht, Iber-Prangenau, Kr. Danziger Höhe, I. vw. 

anitätsſergeant Walter S wichtenberg, Stolp i. Pom., 
Gez. Janitätsunteroff. Erich Grapentin, Misdroy, vm. 
Kir. Karl Schulz, Thorn, vm. Gefr. Friedrich Möller, 
ein Krams, Kr. Ludwigslust. Meckl., vm. Gefr. Paul DI- 
ſchew ski, Januſchau, Kr. Rosenberg, vm. Unteroff. d. Rei. 
Juguſt Bel ter, Herfurth, Kr. Minden, vm; Unteroff. Paul] O. Schl. 
Perle w. Pulvermühle, Kr. Schlochau, om. Reſ. (Krankenträg.) 
Peter Teitz, Honigſelde, Kr. Stuhm, vm. Musk, Walter a 
om. Unteroff. der Reſ. Anton Nowazek Czernigu. Kr. Dan- 
ig, vm. Musk Auguſt Marklin, 1 n, Kr. Lyck, vw. 
Musk. Julius Krauſe II Pr.⸗Stargard, vw. 


derb alt Quaſt b. Ludwigsluſt, Kr. Hagenow, Meckl. vm. Gefr.[leih, Glocken Kr. 2 
Sn Dei i Reſ.] Landsberg a. W., vw. — F Hauptm. Ernſt 
lo Schulz Berlin, vm. Gefr. der Reſ. Ernſt Weie, Hoben⸗ v. Seelhorſt, tot. Einj.⸗Freiw.⸗Unteroff, x 
9 brune, Marienburg, l. vw. Unteroff. Heinrich N r, Zwei⸗ 
brücken, Reg.⸗Bez. Pfalz, l. vw. Musk. Theodor einecke, 
Altona, l. vw. Reſ. Fritz Wittrin, Binten, Kr. ar nbeil, 
. vw. Musk. Amandus Karſtens, Altenbruch, Kr. Gadeln, 
ſchw. vw. Musk. Wilhelm Kollekomwski, Marienburg, ſchw. 
vw. Re. Alfred Dawill, Königsberg, ſchw. vw. und vm. 
Musk. Joſef Kalwa, Thurau, Kr. Neidenburg, l. vw. Musk. 
Ferdinand Schulz, Altona, ſchw. vw. 8 
Infanterie⸗Regiment Nr. 168. 1. und 2. Bataillon, Butzbach 
und Friedberg i. Sc, Neufchatean, Hamipre am 22, Yonch 
Monzon am 28. 8., Rancourt, Fontenay vom 7, bis 11. 9. 14. 
2. Komp.: Musk. Stanislaus Mieczikows ki, Gneſen, ſchw. 
vw. — 3. Komp.: Must. Vinzent Madalinski, Czopurv. Kr. 
Poſen, ſchw. vm. — 4. Komp: Musk. Joſef Ha ß, Labiſchin, Kr. 
Schubin, tot. Musk. Walter Schäffler, Krojanke, Kr. Fla⸗ 
tow, I. bw. —9. Komp.: Musk. Walter Priewe. Nakel, l. vw. S 
Musk. Andreas Kajak, Saaze. Kr. Liſſa, l. vw. — 11. Komp.: 
Musk. Aloiſius Krefft, Patſchewo, Kr. Karthaus, tot 
Jäger-Bataillon Nr. 4, Naumburg a, S. Queu-du-⸗Bois am 
6., Tonrnai am 24, und Gattenieres am 26. 8. 14. 2. Komp.: Leut⸗ 
nant Hans a 2 ſchw. vw. Fähnrich Karl von 
Gerlach, Paulsdorf, 4. Komp.: 


nen a Lu 


5 Strasburg, Weſtpr., vm. Musk. Willy Hete brügge, 
Dusk Ernst 5 f 


b 

Im. Rei. 
Nef. Ferdinand Philipp. Bollwerk, Kr. a vm. Ref 
1 i Nes 
} 2 
5 
j 
{ 
. 


j 

deſtpr. vm. Ref. Heinrich Brückenflam p, Kleve, Kreis 
Falle Weſtf., vm. Rei, Eduard Witalski, Groß, Peterwitz, 
ub Ratibor vm. Reſ. Leo Weymann Teresfelde, Kr. Grätz, 
bel Rei. Ernſt Schvettler, Hammelſpring, om. Ref. Wil⸗ 
Bln Sempf, Berlin, vm. Vizefeldw. Ernſt © eniee, 
Tteitenſtein, Kr. Aut l. bw. Reſ. Karl 

a D Musk. Rudolf 1 

x 0 7 Kompagnie: Vizefeldw. Otto Roſe nau, Fürſtenau, Kr. 
: Dlauden; Land, tot. 2 17 5 5 Erich Radant, Belgard, tot. 


' Sage Ste 
\ 3 Eee, Kr. 


reiche Arbeit geleiſtet hat. Wir haben ihn aber auch lieb ge⸗ 
1 ei Menschen und Kameraden. Wir 5 


Die Verſammlung hatte die Anſprache ſtehend mit angehört. 

Elbing, tot. Must, Josef W robiſch, Hierauf machte der Stadtverordnetenvorſteher davon Mit⸗ 
Fwer vw. Musk. Peter : ellwig, 

125 90 Niederung, l. vw. usk. Guſtav 

r 


N ch, Scheipbitz. Kr. Nofenberg, l. vw. Musk. Friedrich r. Gneſen, ſchw. bw. — 4. p ir l Fin ene Siderne och zei gefe 
r ax. e dere f Bi. Must. | Leude Sorte v. Sauter Wegner. en, Hiäcwinch ber Versen nung e proden. eee 
Ä 7 ), . 2 J. a [Kr. Samter, vw. Gefr. Pau eguer, rowo, Kr. . 1 2 ? > f 

Mauſt Spethmann, Kiesdorf, Kr. Segsberg, ſchwer vw. nn 9 Eingabe andwerkskammer um Beſchaſſung von 
17 usk. Auguſt Taurnier, Garſtedt, Kr. Pinneberg, ſchwer 
I. Musk. Karl Wüchner Hamburg, tot. Musk. Pr rich 


AR 
N Zitſch ewski, Grooken, Kr. Neidenburg, l. vw. Musk. Franz 


Aker gene e He 
W bedingungen. Die Eingabe wurde dem Magiftrat über · 


Samter, ſchw. bw. — 2. Komp.: Einj.⸗Freiw. Dberjäger Willy 
Woithe, Rakwitz, Kr. Bomſt, l. vw. Jäger Ludwi Miko ⸗ 
ſajczak, Wziachew, Kr. Koſchmin, l. dw. Vizefeldw. Willy 


Reſerve-Jäger⸗Bataillon Nr. 8, Schlettſtadt. Markirch, Do- 
non, Celles vom 9. bis 24. 8., Nompatelize und La Bourgonce vom 
29. 8. bis 7. 9. 14. 1. Komp. Jäger Joſef Pennig, Glumen, Kr. 
Flatow, I. vw. — 3. Komp.: Jäger Guſtav Kindel, Danzig, 


ſchw. pw. Ar 5 2 
Wlanen - Regiment Nr. 1, Militſch. 


dmands kf, Wehland, Kr. Pr.⸗Holland, I. vw. Nef. Wil- 
Im Bartſch. Kampenau, Kr. Marienburg, l. vw. Reſ. Gott- 
ied Schel in's ki, Kampenau, Kr. Marienburg, l. vw. Re]. 


to re Thierau, Kr. Heiligenbeil, ſchw. vw. Unteroff. 
Otto r Rückenau, Kr. Marienburg, vm. Unter 
dex Reſ. 


45 ilhelm Beckmann, Bielefeld, tot. Red. Wil⸗ 
m. Wittler, Ummeln, Kr. Bielefeld, vm.“ ei. Wilbelm 


ein. Zunächſt erfolgten 
mehrere Wahlen. = 
In das Kuratorium der Bergeriäen Stiftur⸗ 
gen wurde der Stadtrat Schleyer wie ergewählt. Die Kom. 
million zur Nuswahl der Schöffen und ede für 19179 
wurde wiedergewählt. Ferner erfolgte die? itgliederwehl Ei 


trouillengejecht bei 


Weber, Stendal, l. vw. Ne. Ernit Schreiber. Berlin, l. 5 a e 1 N 
b Se A 3 j 5 f Manheulles am 13. 9. 14. 2. Esk.: Ulan uſie lak, Jeziorki,[ Exſatz-Kommiſſion und der Kommiſſion zur b 
>. 1775 11 Weihen Kr. Me 1 1755 2 Kr. Liſſa, l. vw. lan Bernhard Stiller, Hoch Bauchwit. Kr 18 | tung von Kriegsleiſtungen. (feierent Stadtv. 


Arcezin 


Hein⸗ 
öhlk, Langenfelde, Kr. Pinneberg, om — 8. Komp.: itte.) 


Der am 11. Mei 1901 verſtorbene Kaufmann Nathan Neu: 
feld har der Stadt Poſen ein Legat von 5000 M. vermacht. 
Die Stadt erklärte ſich nach dem Antrage des Stadtvperordneten⸗ 
vorſtehers mit der Annahme des Legats einverſtanden. 

Die Frau Geh. Juſtizrat Crome, die am 8. Januar 191% 


Steinau, vm. Ulan Gottfried Acher mann. Dammer, Kreis 
Namslau, vm. 8 ; 

Feldartilferie-Negiment Nr. 8, Saarbrüden. Reitende Ab- 
teilung. Pillon am 10. 8. 14. 3. reitende Batt,: Kan. Leo v. Ra⸗ 
[kows ki, Neuguth, Kr. Marienwerder, ſchw. vw. 

Pionier-Vataillon Nr. 8, Koblenz. Nouzon am 25. 8., Voueg 
am 1. Somme-Py am 4., Vitry-le-Francois am 6. und 8. 9. 14. 
Hr Komp.: Gefr. der Reſ. Karl Bordt, Brieſenitz, Kr. Dt.⸗Krone, 

hw. vw. 

2. Pionier⸗Bataillon Nr. 17, Thorn. Groß⸗Pötzdorf am 27. 
und Mühlen in Oſtpr. am 28. 8. 14. 1. Reſ.⸗Komp.: Hauptm. der 
Reſ. Adolf er A Duisburg, l. vw. Unteroff. der Rei. 
11 Partenheimer, Marienwerder, Kr. Nieder⸗Barnim, 
verw. 


ments nicht im Beſitz ihrer geiſtigen Kräfte geweſen ſei. Der 


berichtete, empfahl die landesherrliche Genehmigung für die An⸗ 
nahme der Erbſchaft machrup nen und den Verwandten eine 


* Hes, Kr. 
| ewilligen. 
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Die Verſammlung heſchloß demgemäß. . 
Hierauf wurde die Kommiſſion zur Vorberatung von Stadt, 
ratswahlen gewählt. 2 2 2 
über Hilfsmaßnahmen für Oſtpreußen berichtete State. 
Gulſche. Bekanntlich hat der Magiſtrat auf Bitten des Re⸗ 
ierungspräſidenten von Hellmann nach enſtein zwei 
agen mit Nahrungsmitteln im Werte von 5000 M. gejandt. 
Für die Beſchaffung von W llwäſche für durch 
. Truppen find 3000 M. verausgabt worden. Die 
eträge wurden einſtimmig bewilligt 
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g, bw. Gefr. der Ref, Karl Cor du an vw. Reſ. Heinrich 
gemüller, Sſterwiehl, Kr. Wiedenbrück, vw. Must. Joh. 
ſtphal, Felmerholz, Kr. Eckernförde, vw. Ref. Gottfried 
i Kr. Elbing, vw. Rei. Re Olde⸗ 
05 1, Brake, Kr. Bielefeld, vw. Reſ. Paul 

op Lichtenau Kr. Maxienburg, vw. Wehrm. Hermann Ja u⸗ 
Be eh, vw. Wehrm. Adolf Kötter, Steinhagen, Kr. Halle 


h 
1 
LS 
* * 


Reſerve⸗Infantexie⸗Regiment Nr. 21, . en 
® u, bisher 


Er 


Juſanterie-⸗Riegiment Nr. 175, Graudenz, Zune Gefr. der 
Kr. Mari 


„ lot. Musk. Johann Moraws ki, Fürſtenwerder Kreis | 
7 Fr tienburg. pw. Reſ, Solga vw. Must. Neff Dietri 15 17 3 re 5 e Beine, erde Stadtv. Buſſe macht darauf aufwerkſam, daß das Bedürfnis 
often b. Teplitz in Böhmen, vw. Unteroff, der Reſ. Karl Heiſ⸗ 1659 e Jüger Bataillon 2, C 5 der Truppen für warme Unterſachen ganz beſonders groß fei 
leib er „Heiligenkirchen bei Detmold, Lippe, bw. Rei. Frie⸗ Glab 95 Pare r- Bataillon Nr. 2, Culm. Jäger Hans Loet, Sberbürgermeiſter Dr. Wilms entgegnete, daß dafür groß 
eich Schmidt, Pr.⸗Holland, vm. Reſ. Wilhelm Bohnen ⸗ Godenſt Be Me N vm., iſt vw. Jäger Rudolf Steudt, | Beträge erforderlich find; die dem 9575 Kreuz pewilligten 
a p. Volmerdingſen, Kr. Minden, vm. Rei. Martin Oſter⸗ ”° Jeldartill ecklenb., bisher vm. Kt w. 755 300 000 bis 400 000 Mark halte er für zu gering; wenn es 3 bis 
Gereer Staltach, Kr. Weilheim, om. Musk. Auguſt Schulze, Berl L Bil erie⸗Regiment Nr. 56, Liſſa. Kan. Max Shlamm|y Millionen wären, dann wäre es richtig. 
kbetoßziethen, Kr. Teltow, vm. Musk. Otto Schmieger, Ber⸗ Jer N. ler B tall Ar N R 8 Dem Wiener Hilfskomitee wurden 500 Mark zur Inter 
Br Fun, r. Stendal, om. Musk. Adolf Steinkamp, Hillegoſſen, Pionier- Bataillon Nr. 5., Glogan. Reſ. Ludw. Szeminski, stützung der Hinterbliebenen reichsdeutſcher Krieger bewilligt. 
N (Szuminski), Opalenitza, Kr. Grätz, bisher vm., befindet ſich wie ⸗ Eine weitere Vorlage beantragt die 
der bei der Truppe. Reſ. Franz us, Neu- Obra, Kr. Koſchmin, ; ä 


bisher vm., befindet ſich wieder bei der Truppe. 
So nitätslompagnie Nr. 2 des 5. Armeekorps, Poſen. Gefr. 
Paul Pahl, Berlin, bisher vm., befindet ſich wieder bei der 
Zune Fahrer Ulan Stanislaus Borowezak, Gluchowo, 
Kr. Koſten, bisher om., iſt vw. \ 

Verluſte durch . 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 149, Schneidemühl. Wehrm. Albert 


Koplin, tot. 


Bewilligung von 100 000 Mark zur Beſchaffung von Woll ⸗ 
wäſche für die Truppen. 

Vorausſetung dabei iſt, daß auch in der Bürgerſchaft ein gleich 
hoher Betrag aufgebracht wird. Erwünſcht It dann auch die 
Lieferung warmer Kleidungsſtücke durch die Bürger ſelbſt, na⸗ 
mentlich von Sportſachen, Sünerhenben uſw. Der Finanzaus⸗ 
chuß hat der Magiſtratsvorlage einhellig zugeſtimmt, ebenſo dem 
1 eines entſprechenden Aufrufs an die Zür erſchaft. 

berbürgermeiſter Dr. Wilms: Durch die Vorlage ſolle in 
keiner Weiſe in die Tätigkeit des Roten Kreuzes eingegriffen 


Lie, Johann Wronow s kz, Dir vm. Reſ. Willi Korte, 

Lippe, Kr. Bielefeld, vm. Gefr. der Jef. Otto Linnenbrüg⸗ 
0 r. Heepen, Kr. Bielefeld, vm. Reſ. Johannes Ni Bar rt, 
Friesen. vm. Ref. Friedrich Redeck er, Bockhorſt, Kr. Halle 

5 x Wilhelin Vin ke, Heepen, Kr. Bielefeld, om. Reſ. Chriftoph 

g Sn off, Steinhagen, Kr. Halle f W. vm. Must, Otto Kiehl 
Mi ern, 


— 


Jelbartillexie-Regiment Nr. 68, Rieſa. Te Prefere 30. 8., 
Chalong, Perthe-Verme, Sompuis 7; bis 14. 9. 14. 2. Batterie: 
San. Kaſimir Smerta, Groß⸗Nelke, Reg. Bez. Polen, [. vw. 
4. (F.) Batterie: Fahrer Richard Sal ger, Poſen vw. 1. Bruſt. 

8. Feldarlillerie⸗Regiment Nr, 78, Wurzen. Sompuis, Mai- 
50 J. ons en Champagne 9. bis 10. 9. 14 4. Batt.: Fahrer Albert 
Abersbach Er. Pr. Holland vm, Re. Iief en Martin e Flötenſtein, Kr. Schlochau, ſchw. pw. linkes 
deen Kr. Stuhm bir. Reſ. Max Scheffler, Bein. — 5. Batt.: Kan. Erich Adolf Panzer aus Seeort, Kr. 


1 9 
Neſ. 
Jann Jürgenſchellert, Varemſell, Kr. Wiedenbrück, Di. 


€. Augufl Kaſtrup, Laar, Kr. erford, vm. Reſ. Ado zeugung nicht verſagen. Mon wolle ſich des Rates einer Deputo- 


tion zur Bel 
Hauplaufgobe der Beſchaffung warmer Unkerſachen entfalle auf 
die Heeresverwaltung, aber auch ſie werde die Hilfe der Stadt 


bing, vm. Rei. Friedrich Schums ki, eiligenwalde, Kreis] Kolmar i. P., l. vw., Bau 
ter Holler d. ke Sehr. der Reſ. Friedrich iemathis, Neu- — 
Me dorf, Kr. Marienbuzg, vm. Musk. Bernhard Ko 1 Neu⸗ 

5 ei. Friedrich Ohlemeyer, Aſcheloh, 
Halle f. W. vm. Reſ. Herm. Augu. Belter, Weſthart⸗ 
Hauen, om. Musk. Heinrich ts Wismar, bi. usk. 
Jens Heinrich Jakob Wenn, Ahrenlohn, Kr. Pinneberg, vm. 
99 3 Auguſt Bartkowski, Hoſpitalsdorf, Kr. Stuhm, om. 

Heinrich Brühn, Thierdart, Kr. Marienburg vm. Ref. 


3. Stadtverordneten-Kriegsftung. 


ppell an die Ruder⸗ und Turnpereine, an die Damen beaüglie, 
ollen 


auf die Betelligung der Kreiſe. die durch die Mobilmachung 
hb. Poſen, 9. Oktober. hre 1 fich 1 290000 9 5 a: 15 15 Sit £ 
ſtri i i it] würden ſich lei ark für unſere Truppen aufbringen 

In der geitrigen Stadtverordnetenſitzung, der dritten jeit | würde ei 200.000 Lat Tr ee r gehen Bir > 


dem Ausbruch des Krieges, widmete der Stadtverordueten⸗ . 
vorſteher, Juſtizrat Placzek dem auf dem Felde der Ehre Die Vorlage wurde einſtimmig angenommen. In die ge. 
gefallenen nn Dr. Eichler einen warm 1 1 1755 Komminon, ber. 15 „ Jute x 
Nachruf. Sodann erteilte die Verſammlung nach dem An- feen. „ug ie Stadt. Albold, Hamburger 
trage des Rechtsausſchuſſes die Genehmigung, die landes⸗ 17 SH ae 5 ne ei e Weide 
herrliche Erlaubnis zur Annahme der Erbſchaft der Frau[Kammthbal, im Kreiſe Samter, wurden nach dem Anfrage dd. 
Geh. Juſtizrat Crome, die die Stadt Poſen zur Univerſal⸗] Stadtb. Gaertig 100 Mark bewilligt, ö „„ 


Mien vm. Reſ. uguft utt, Willenberg, Kr. Stuhm, 
tacztemwib, Parpahren, Kr. Stuhm, v 


ee 8 4 N 0 
e eee 


—+ FPorener Tageblatt, 2— 


Die Vorlage wegen der Errichtung eines neuen Sport⸗ und * Haideb . ST äuslers 
Spielplatzes an der Auguſte Viktoria⸗Straße wurde hach den Witte in 7 sti brach N Alg. kuf 1A J0 Uhr 
Antrage des Berichterſtakters Witte auf drei Monate vertagt. Feuer aus. Ein ſtarker Weſtwind gefährdete die anliegenden 
Für die Neukanaliſation der Kirchſtraße wurden nach dem | Gehöfte, jo daß die ſehr :ätine Löſchhilſe ſich darauf beſchränken 
Sie des Stadtv. Keruchen die Koſten mit 27 800 Mark be⸗ mußte, dieſe vor den Flammen zu ſchützen. Das Wohnhaus 3 
will RR PRESENT ARTEN 0 jelbit brannte vollftändig nieder. Dr. Richard M. Meyer in der Nacht auf Donnerstag plötzlich 
8 e ns re Antrage des Be Dr. 85 Ahlbeck, 7. Oktober. Der „Maſſenvater“ Eglinski zeigt dielftorben. Meyer, der ſich als Literar⸗Hiſtoriker einen gend „ 
Honeia bis zur Etatsberatung vertagt. eb. Rog mehr J de er ſich ker bieten öuwochsl geren, wenn und bekannten Namen gemacht dat, war am 5. Dult 1880 iu 6, 

Die Gemeinde Winiary hat, wie der ee le cn Aunse eee un) Damit dis Jaht ber Ge auf 20 ger als 3 Bankiers Lee oe eee N 2 ’ 
ſteher mitteilt, ihre Zuſtimmung zur Eingemeindung von Winiary | Itiegen wäre. die „Geſchi deutſchen . undert“. I 
zurückgezogen. „ Inſterburg, 7. Oltober. An der Wand des Geſchäfts⸗ ein Schüler Scherers. 
Zur Erweiterung des Gefrierraumes im Schlachthofe wur. zin mers eines Feldartillexie-Regiments in Inſterburg haben die —— — ů ů ů —— — 


„ Si 30 illigt.] ruſſiſchen Gäſte eine denkwürdige Inſchrift hinterlaſſen. Dieſe a 
"od bem Aae 5 Tauben Ake 1 en e Inſchrift lautet in getreuer Nachg ÄH der Schreibweiſe 95 Handel. Gewerbe und V 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
— Proſeſſor Richard M. Meyer T. Wie aus Berlin berich 
wird, ift der SiterarnBiftonifer der Berliner Umiverftät, Proc 


Eck 1 berichtete S Tauber. Es handelt fi folgt: „Die preußiſchen Barbaren denken Sie an uns!!! Sie 

3 N Tele itzer K Calls e heben den kulturiſchen Lolkern viel Ungluck gebracht. In diefem Wochenbericht vom Holzmarkt. 3 

Geſamtpreiſe von 900 Mark. Ungluce und im Blute eines Voſkes werden Sie alle verſunken. (Gigener Bericht) 1 
Die Berfammlung erklärte ſich damit einverftanden. Rufliihe Offizieren. Ben 21. Auguſt 1914. Das Ausfeben Machdruck unterſogt! 1 


Mit der Bejörderung der Bureaudtätare, Militäranwärter Bult bot gene I 1 beſte Beleg dafür, welch“ ein „kulturſſches alögewerbe ſind in Iehter Zeit ar 18 


f Im 9 . 

2 0 F . 

Wer u Na bh ey 2 ten un * Aoitea kee, Be- Königsberg. 8. Oktober. Unter dem Vorſitz des Oberpräſi⸗ 7 1 ige t er rg = ab der üfteren . 

iſch, Allert, Slutke und Illgen zu Bureaudiätaren denten von Batoeki ik geftern die Kriegs» Kreditbank für ſtande ins Bas geriet 92 den vom Kriege am ſtärkſten h. 

erklärte ſich die Verſammlung nach dem Anfrage des Stadtv. Oftpreußen, G. m. b. H. gegründet worden. Der Zweck der Geſell⸗ of nen Unternehmungen der Holzindustrie gehört die Lu \ 

Buſſe einverſtanden. ſchaft iſt die Linderung der durch den gegenwärtigen Krieg . möbel. und Wu ifinftrumentenf A: ri tation. BA 
Endlich wurde nach dem Antrage dee Berichterſtatters Ber Kreditſchwierigkeiten, vornehmlich in Handel» und Gewerbekreiſen g 

einer Beamtenwitwe eine Unterſtützung illigt 


. 1 i i „ Spei und Herrenzimmer⸗Ein richtung“ 
i gt. Provinz Oſtpreußen. Das mit 25 Proz. ſofort eingezahlte Kapital der RR fir gin abe Pe 5 18 — 5 Hamburgs, f 

Dem Verkauf eines Teils des Grundſtücks Walliſchei Bl. 34 | Gelellichaft beträgt 10 500 000 M. Beteiligt ind der preußiſche Staat mit 1 und anderer Großſtädte, e daß an einen e 
an den Architekten Oskar Steinken, und zwar von 393 qm 7 Millionen Mark, der Provinzialverband Oſtpreußens mit einer denk iſt! D aben die eee del ten und Ds 
zum Preiſe don 50 M. für das Quadratmeter wurde zugeſtimmt.] Million Mark, die Stadtgemeinde Königsberg mit einer Million Mark. fait fieberhaft zu tun. Deren Holz 

Der Mehrbedarf an Beiträgen 49885 Alterszulagekaſſe der] Ferner die Korporation der Kaufmannſchaft, die Bank der Oſtpreußi⸗ macht aber Schwierigkeiten, weil d 
tehrer und rinnen in Höhe von 4588 Mark wurde nach dem ſchen Landſchaft. die Königsberger Vereinsbank. die Norddeutſche ölzer, namentlich Eſche, kaum noch 
Antr des Gut illigt. Kreditanſtalt und die Oſtbank für Handel und Gewerbe mit je 300 000 e ſoll trocken ſein, indeſſen ſind 


Mark. Die Bank wird ihre Tätigkeit ſofort in dem von dem Vor⸗ a wohl oder übel 1 
ö 


P Er SC ee eb zur Verfügung geftellten Raum im fi ür endet R. 
Jolial⸗ u. rovmaalseitung. een neu viele Ber 
Bofen, 9. Duster Aus dem Gerichtsſaal. | gal eber | 


Verlängerte Amtsdauer der Ärztekammern. ke, Poſen, 8. Oktober. sgericht. Wegen Fahnen ; 


Krieg 
ig‘ . flucht im Felde, Mundraubes und Hausfriedens⸗ 

1 8 N I A f are van ag ie beuchs batte ſich der Er ern Rleife Ilan Teich⸗ f 9 auf eine g 
n . 85 4 ng RI mann vor dem Krie Pi der Landwehrinſpektion Poſe rhändler 
Die Reumaplen au ben Aratelommern haben danach erſt im berentworlen. Der Ungekiagte ſollte fi A| A 
November 1915 fiattzufinden. machungstage der Militärbehörde in Lauban n 

Der letzte Gedanke eines im Felde Gefallenen, aber mit der Ungit Fe bob er nor ben Deine chidt werden | feuert 

und ſein Leben einbüßen könnte. Er trieb ſich daher auf den] des deutſchen Ho 

Jeldern umher, nächtigte in Schobern und Scheunen und ſtattete, gus unzutre [en 

um feinen Hunger zu ſtillen, den Landbewohnern unwillkommene Andi che Ho 
Beſuche ab. So fit er u. a. zweimal in die Speiſekammer feines R einſch 
früheren Dienstherrn, Vorwerksbeſitzer Seidel, bei Löwenberg in h 


ch des Krieges Hoch Schleſ. eingedrungen, wobei er ſich eines falſchen Schlüſſels be⸗ erfor 
Frau gergde Dabei, ihr Rente unb pimberbe fe boiknbig aus. lehre mittel im ua 
ann ihres Mannes] Werte von über 60 M., Eier, Schnaps, Gurken, Würſte, Brot ch benhö 
emaßen | ujw. fielen ihm in die Hände. Der Angeklagte, der feine Stvaf- werden 


iſt den 
die 
Ihr 
„ wo 


Regierung, 


taten freimütig zugab, wurde nach dem Antrage des Vertreters 5 
5 5 fü 


der Anklage zu 5 Jahren 2 Bogen Gelänenis und 4 Wochen 
aft, Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes und 
ntfernung aus dem Heere verurteilt. — Der Kanonier ber 


Landwehr Paul Zentner vom 1 Nr. 20 hatte be⸗ 170 eit das we e 
reits am Tage ſeiner Einſtellung die Truppe verlaſſen und war slie ea ebraudi 
in feine cha Heimat zurückgekehrt. Eine lange Erzählung eſtzuſtellen. 
von einer halbſtündigen plötzlichen Erblindung auf der Buker⸗ — a 
pff Straße, wodurch er von ſeiner Truppe getrennt wurde, einer Breslau 17 


la 
Reiſe nach Breslau zur Unterſuchung ſeiner Augen und Erklä⸗ Zufuhr die Tenden 
rung jeiner Dienſtunbrauchbarkeit wegen Augenkrankheit durch Raps 50 
d 5 8 b 8 8 — 6 bus Geriäht — 17 Je f Di. Hoden 
ig urch Zeugenausſagen feſtgeſtellt wurde, daß er in ſeiner — 
Heimat als Grund ſeiner Dienſtentlaffung Schenkelbruch ange⸗ erg . 
geben hatte. Er erhielt wegen unerlaubter Entfernung, begangen bis 24,10 M., 
im Felde, 6 Monate Gefängnis. — Der Landwehrmann Wilhelm ruhi 
Schäerbaum der Feſtungs⸗Sanitätskolonne befand ſich am 
2. September mit mehreren Kameraden in der Gaſtwirtſchaft von 
Dymek in der Friedrichſtraße und vermißte auf dem Tiſche Streich⸗ 
E 85 en dies A Tae wen 1 8 9 
1176371 a nn menn die Ruſſen nach Poſen gekommen wären, hätten ſi 

+ Militäriſche Perſonalveränderungen. Befördert zum Leut⸗] die Sneichbößzer mit 5 1 Der Gaſtwirt entgegnete dar⸗ 
nant der Fähnrich Piſtorius im Pion.⸗Bat. Nr. 5; zu Leut⸗ auf, daß das auch nichts geſchadet hätte, denn wenn die gekommen 
nants, ‚vorläufig ohne Patent, die Fähnriche Weiß im Inf. wären, hätte er ihnen Wut gegeben. Der Landwehrmann ge⸗ 
Regt. Nr. 50, Ponath im Inf Regt. Nr. 148. Zum Ritt⸗ riet durch dieſe Anzerung, bie nach ſeiner Meinung nahe an Lan⸗ 
meiſter befördert: v. Kries, Oblt. d. Reſ. d. Ulan.⸗Regts.] desperrat grenzte, in Aufregung und ſchlug ihm mit ſeinem 


7 7 Augenblick gelebt 


— * 


ge BE 
ompagnie unvergeſſen 
Soweit das S 


ruhiger, ohne Notierung. — u. 


is 27,00 Mark 1 
85 albe, rt 0015,00 
Biden, 1 


Nr. 4 eh = = Säbelkoppel um die Veri ſo ap ber Reiz burde Fd Sade 
* Die Rettungsmedaille am Bande iſt dem Schiffsgehilſen]ſchloß eine blutende Verletzung erlitt. Das Gericht ſah die 
Göritz in Bromberg verliehen worden. i ee ſehr 9 55 an und erkannte wegen gefährlicher Körperverletzung 25,00 —30,00 M., Inkarnatklee — 5 


auf eine Woche Gefängnis. Es nahm an, daß der Gaſtwirt un⸗ ig. 20 r. Serrad 
voxſichtig gehandelt habe. . 1 auch nicht in dem ark au für 50 4 
aufgefaßten Sinne perſtanden ſein ſollte, 17 iege doch ein Miß, Mehl beh kamm inkl. Sad, Bruzta, Weizen Id] 
verſtändnis ſehr nahe, und daß der Angeklagte darüber in Wut 5 2 33.00-35.00 Mat! 
geraten ſei, jei zu verſtehen. i . en bI 
* Tilſit, 7. Oktober. Ein Zilfiter Poſtbeamter on bem 
Kriegsgericht. Am Freitag wurde dom Kriegsgericht Tilſit der 
Telegraphen-Oberleitungsaufſeher Joh. Lingenau wegen 
ue b 10 ahren 195 fa e 25 1 0% 
uffen in Tilſit eingezogen waren, fragten ſie auf de 4,50—: M., 5 
die anweſenden Poſtbeamten nach der Lage der Kabel aus. Den 2 


i Der Verein deutſcher Katholiken von Poſen hat dem 
Roten Kreuz um er Hinterbliebenenfürſorge 
den Betrag von 600 M. aus dem Vereinsvermögen überwieien, 


iche Bitte fü . 
ati d 65, Bitte für beſchaftngungsleſe kaufmännische An. 


ei der von der Zentral⸗Melde⸗ und Auskunftsſtelle des 
oten Kreuzes im Reichstagsgebäude, Berlin NW 7, Eingang 5, ein⸗ 
gerichteten vertraulichen Beratungsſtelle (Frau 
General Wild von Hohenborn) bewerben ſich zahlreiche, 
durch den Krieg beſchäftigungslos gewordene kaufmänniſche Angeſtellte 
um Vermittlung geeigneter Tätigkeit. Die Beratungsſtelle, die bereits 


X 


erfolgreich tätig geworden iſt. bittet Unternehmer. die faufmännifche 3 . . f 5 Ä Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
e beichätigen können, ihr hiervon ſchriftlich oder mündlich nalen „ e Mas Aue, MEIN DE 2 ; 93 0 em 19,40 19,0 \ 
Nachricht zu geben. jenlen, 1 Ra Ruſſen 5 elt e nicht zu 1 von Ban 25 ‚60-2 218 Sie n 8 
* Samter, 7. Oktober. Die Gerüchte über ein Attentat auf] de en ni zu wiſſen. Da 11 ungenau unau gel 90 Braugerſte . . „ 21,00— 22,00 en „ „ ae — 
die Bahn bei Antonswald, welche jeit einigen Tagen in Wronke fich nor fed an wer a ee Futtergerſte . 20,00 —2100 | Juttererbſen — 


und Umgegend verbreitet wurden, find völlig aus der Luft ge 
griffen und haben ihre Erklärung gefunden. Diele 8 bat 


r 

!!) Men 

9 reren Poſtbeamten wurde Lingenau dann 1 1 e . der von der Handelskammer eingeſetzteu Rommiſſion. 
458 121 e > tuflen entfernt. Rena erteilte ihm 1 Für 15 gramm feine mittlere ordinäre Wall 


ein Soldat, welcher fie mit ſich führte, dort fortgeworfen, um Auft ich während der ganzen Zeit des ruffiichen R ö 
ſich ihrer zu entledigen; ſie wurde von einem Überfeuermerter Ken ot Ya IA en, ih "in 12 den Ru Her Kleeſaat, rote. 98,00 86,00 74,00 

aus Poſen entladen, kann alſo bisher keine Wirkung ausgeübt verbergen. Dieſes Verbot i rſchritt Lingenau. Er brachte 5 weiße. 105,00 85,00 65,00 
baben. dadurch Papendick in ſo 192 fahr, erſchoſſen oder feſtge⸗ 


Kartoffeln. 
Speif In, beſte, für un Kilogramm, 1,75—2,00 Marl N 
geringere, ohne Umſatz. I 


| 4 
Preisberichtſtelle des Deutfchen Lamdwietichaftsral 


Tägliche Preiſe inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt⸗ und Fit gen 1 305 


st. Lowenitz, 8. Oktober. Heute vormittag 11% Uhr wurde 


2 t nommen zu werden, daß dieſer ſich nach dem Memeldelta zu 
ein Zug mit kranken und verwundeten Soldaten auf dem hieſigen Bode gezwungen ſah. Wegen ſeines unwürdigen und an 
55 von der Oberſchweſten Marie Muth mit frischem] Hochverrat grenzenden Verhaltens während der ganzen Zeit des 
Obſt und Schokolade vernflent. Un dieſem Liebeswerk beteiligten] ruſſiſchen Einfalls wurde gegen Lingenau auf die oben erwähnte 
ſich die Mädchen des Erholungsheims. 7 1 Das Meint S0 

F. Unruhſtabt, 8 Oktober. Bei einem Wirtshausſtreit in * Roburg, 7. Oktober. eininger Schwur ge 
Schwarmitz gab geſtern nacht der Maurer N oa richt verurteilte den Wächter der Wach. und Schliehaelell- 
Trebſchen auf den Schwarmitzer Fleiſcher Schulz, der ihm den] ſchaft in n Schu 1 der in den letzten zwei Jah⸗ 
Revolver entreißen wollte, drei Schüſſe ab. Sch. brach auf derten acht große Brände gnſtiftete und fait für eine Million 
Stelle tot zuſammen. Der Täter wurde verhaftet. Der Getötete] Schaden perurſachte, um die Meldeprämie der Jeuerverſicherungs⸗ 
ſollte jetzt zum Militär eintreten, geſellſchaft zu verdienen, zu zehn Jahren Zuchthaus. 


WR N. 2 5 Koͤnigsberg i. P. 

* Liegnitz, 7. Oktober. Mit ſeinem Geſchick abgefunden hat N m [0 5 

dd ein Verwundeter, der beide Beine im Gefecht 4 — but 2 eues vo Age. Da x 

Als er vor einigen Tagen den Liegnitzer Bahnhof pallierte, $ Um 700 Mark beſtohlen wurde eine Dame in einem Ber⸗ Stettin 

1 85 1 9 22 ng Putter jagen; ich habe ihr [liner 2 ae bei er 2 vn u Bofen. 
rieben, daß ich wieder geſund und munter, nur etwas kü euen Hutes beiſeite. Zu i ı Schre a „ = 

den 9e V 700 Mark in Papier und Gold enthielt, nachher verſchwunden. Breslau NZ 

„Breslau, 8. Oktober. Die Stadtverordnetenperſammlung 8 Großfeuer in Mecklenburg, Ein großes Feuer entſtand in burg 45 21220 
bat die Gründung einer Breslauer Kriegsdarlehnskaſſe zu Bres⸗[Glaiſin bei Eldena durch einen vierjährigen Knaben, dem —— 5 — — h un 5 m 
au beſchloſſen. eine Schachtel mit Zündhölzern in die Hände gefallen war. Mor⸗ Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 7. Oktober: 

* Breslau, 7. Oktober. Der Sozialbemokratiſche Verein gens 9 5 31 Saar in Pu eigen: Nerwpork. Roter Winter Nr. 2, Ioko, 183.80 Marl 
Breslau heſchloß in jeiner am Montag abend abgehaltenen Mit-| Um Uhr 7 10 mit Stroh sehe die Dünler in } er di rotz des 5 812 183.00 M Ban ee M. 
gliederverſammlung, im Intereſſe des „Burgfriedens“ einſtimmig, mae 3 konnten die haztgebe en Wohnhäuſer, die mitten Nr . EM 4515 rungsware, Dezember, 186,60 M. (136,60 N. 
einer eventuell abzuſchließenden Vereinbarung mit allen anderen in dem Flammenmeere lagen, gerettet werden. ai 196, 2 „55 M.). MS) 


Parteien zuzuſtimmen, bei den im Monat November ſtattfinden⸗ $ 4000 Sack Mehl verbrannt. Am Oſtbahnhof in Frank⸗ kago. Lieferungsware, Dezember, 172,40 M. (172,00 
Beſitzſtand einer jeden Partei getreulich zu Mehl enthielt, die dem Probiautamt gehörten. Der Schaden beträgt Mais: C ji 0. 47 N Dezember 114,75 M. 14,10 N 


* 


255 „ „„ 4 „6 8 
at „„ „ 


i 
den Stadtverordnetenwahlen den bisherigenſfurk a. M. iſt ein großer Holzſchuppen abgebrannt, der 4000 Sack Mai, 182,40 M. (182,40 M.). 
wahren und von einem Wahlkampfe Abſtand zu nehmen. etwa 100000 Mark. Mai 119,65 Mark (118,60 
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